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Neustadt (xot). Der Landesverband Bre-
men vomNetzwerk Haushalt bietet imMai
wieder Kochkurse an. Für alle, die auf ihre
Cholesterinwerte achten müssen, gibt es
den Kursus „Kochen für’s Herz“ am Frei-
tag, 16. Mai, 18 Uhr. Mediterrane Küche
mit Fisch, Gemüse und hochwertigen Ölen
trägt dazu bei, dass erhöhte Cholesterin-
werte und erhöhter Blutdruck gesenkt wer-
den. Der Kursus kostet 18,70 Euro plus
zehn Euro für Lebensmittel undMaterial.
Für Freunde exotischer Kost gibt es am

Sonnabend, 17. Mai, 17 Uhr, Snacks und
Gerichte für „Ein indisches Buffet“. Der
Kursus kostet 18,70 Euro plus sieben Euro
für Lebensmittel undMaterial.
Wie man Antipasti zubereitet, zeigt der

Kursus „Bella Italia – einfach fantastico“
am Sonnabend, 24. Mai, 13 Uhr. Er kostet
18,70 Euro plus Materialkosten. Alle Kurse
finden in der Geschäftsstelle des Netzwer-
kes, AmNeuenMarkt 14, statt.

Anmeldung unter Telefon 506564.

Ellenerbrok-Schevemoor (xos). Wegen
des großen Interesses verlängert die Gale-
rie imPark, Züricher Straße 40, ihreAusstel-
lung „Das A und das O“ bis Sonntag, 15.
Juni. Achim Tischer, Leiter der Kultur Am-
bulanz und Kurator der Ausstellung, ist
sehr zufrieden. Er freut sich über die vielen
positivenRückmeldungen. „Mit dieserAus-
stellung haben wir wohl wirklich einen
Nerv getroffen“, sagt er.
Die nächste Führung durch die Ausstel-

lung ist heute, 4. Mai, 16 Uhr. Das sprich-
wörtliche und titelgebende „A und O“ des
Lebens steht in dieser Ausstellung nicht
nur für Anfang und Ende. Es ist Symbol für
die unendlicheVielfalt des Lebens. ImZen-
trum steht die Kunst- und Kulturgeschichte
der Geburt und des Todes, die durch sel-
tene museale Objekte, Filme und zahlrei-
che Kunstwerke anschaulich wird.

Galerie im Park: mittwochs bis sonntags, 11 bis
18 Uhr. Eintritt fünf Euro, ermäßigt 2,50 Euro.

Mehr Parkplätze und mehr Aufenthalts-
qualität in den Findorffer „1b-Lagen“: Das
steht auf der Wunschliste Findorffer Ge-
schäftsleute. Der Findorffer Fachaus-
schuss „Stadtteilentwicklung und Bürger-
beteiligung“ hatte zu seiner öffentlichen
Sitzung eine Reihe von Geschäftsleuten
eingeladen, um sich deren Sicht der Dinge
schildern zu lassen. Der gemeinsame Aus-
tausch zwischen Geschäftsleuten und Bei-
rat soll demnächst über einen „Runden
TischEinzelhandel“ intensiv gepflegtwer-
den.

VON ANKE VELTEN

Findorff. Es war eine zugegeben kleine
Stichprobe unterschiedlicher Branchen,
die sich dem Findorffer Ausschuss „Stadt-
teilentwicklung und Bürgerbeteiligung“
vorstellte: Roxana Milokost („Material
Girl“) und Georg Gersberg („Georgs Fair-
kauf“), die ihre Geschäfte beide im vergan-
genen Oktober an der Admiralstraße eröff-
net haben, sowie die beiden „Donut Bro-
thers“ Cihan Güzelbilen und Abdul Tanis,
die sich im Januar dieses Jahres an der Re-
gensburger Straße etabliert haben. Alle
drei Unternehmen haben sich bewusst und
wohl überlegt in Findorff niedergelassen.
„Wir sind begeisterte Findorffer und woll-
ten dem Stadtteil etwas zurückgeben“, er-
zählte zum Beispiel Cihan Güzelbilen.
„Wir möchten, dass Sie bleiben und sich
weiterentwickeln“, erklärte Ken Odua
(Grüne) die Motivation der Ortspolitik für
die Einladung.

Interessante Neuzugänge
Entlang der Admiralstraße gab es in den
vergangenen Monaten diverse interes-
sante Neuzugänge, dennoch schafften
auch viele Findorffer nicht den Gang „um
die Ecke“ der Hemmstraße, bedauerte
Georg Gersberg. „Es ist schade, dass ich
nach einem halben Jahr immer noch neu
entdeckt werde“, so der Inhaber des Fair-
Trade-Ladens. Die Admiralstraße könnte
seiner Ansicht nach mehr Attraktivität im
Sinne von Verweilflächen oder Begrünung
vertragen. Ein „Stiefkind“ ist die Straße
auch für seine Geschäftsnachbarin Milo-
kost. Ihr Geschäft für Stoffe und Kurzwa-
ren, das auch im Online-Handel aktiv ist,
zieht Kundschaft aus der gesamten Region
und darüber hinaus an, erzählte sie. Größ-
tes Manko sei die schlechte Erreichbarkeit
Findorffs durch den öffentlichen Personen-
nahverkehr, soMilokost. Vor allem für ihre
auswärtige Kundschaft wünsche sie sich
dringend einen ausgewiesenen Kunden-
parkplatz. Diese Möglichkeit sowie die In-
stallation eines Fahrradständers werde der
Ausschuss prüfen lassen, kündigte Beirats-
sprecherin Heidi Locke an.

Größter Wunsch: eigene Stellfläche
An der Regensburger Straße laufen die Ge-
schäfte „bombastisch“, bilanzierte „Donut
Brother“ Güzelbilen. Ein großes Problem
ist allerdings auch hier die Parksituation.
„Da wir einen Lieferservice haben, wäre

eine eigene Stellfläche unser größter
Wunsch“, erklärte der Findorffer. Parkpro-
bleme gibt es in Findorff überall: Auch Ge-
schäftsfrau Andrea Mehlgarten-Klima-
schewski, Chefin von „Moden Mehlgar-
ten“ an der Münchener Straße, konnte da-
von berichten. Besonders für die Zeit der
Kanalbauarbeiten, die in diesem Sommer
beginnen sollen, erwartet sie eine „Katas-
trophe“. Parkplätze direkt vor der Tür gibt
es zwar, doch sie seien permanent von
Dauerparkern blockiert. Die Findorffer Ge-
schäftsfrau bat die Ausschussmitglieder,
die Möglichkeit der Einrichtung von Park-
uhren oder Parkscheinautomaten zu prü-
fen.
Ihre Kollegin Marcella Dammrat-Tiefen-

see („Sieben Sachen“, Hemmstraße)
wünschte sich politischen Beistand bei der
Terminierung der verkaufsoffenen Sonn-
tage. Bislang sind sie an Freimarkt und Os-
terwiese gekoppelt, wenn auch die Ge-
schäfte in der City und im Viertel geöffnet
sind – eine allzu große Konkurrenz für die
Findorffer. Diverse Versuche des Vereins
der Findorffer Geschäftsleute, das Stadt-

amt von anderen Terminen zu überzeugen,
seien bislang erfolglos gewesen, erzählte
die Geschäftsfrau.
Auf der Tagesordnung des Ausschusses

hatte zuvor der Ladenleerstand anderMün-
chener Straße 78 gestanden – ein Punkt,
den Sachgebietsleiter Burkhard Viohl
rasch abhandeln konnte: Für das ehema-
lige Bäckereigeschäft an der Ecke Kulmba-
cher Straße habe es laut Angaben des Ver-
mieters bereits diverse Interessenten gege-
ben, das Geschäft solle allerdings zunächst
saniert werden, richtete Viohl aus.
Wie Leerstände auf unkonventionelle

Weise belebt werden können, das hatte im
vergangenen Jahr die Studentin Christina
Stehr mit ihrem „Findorffer Wohnzimmer“
an der Münchener Straße 58 gezeigt. Da-
niel Schnier und Oliver Hasemann schaf-
fen solche Alternativen seit Jahren profes-
sionell mit Unterstützung diverser Bremer
Senatsressorts: Ihre „ZwischenZeitZentra-
le“ vermittelt frei stehende Flächen für
Übergangszeiten an interessierte Nutzer.
Davon gibt es in der Stadt viele, erzählte
Oliver Hasemann: Zum Beispiel Künstler,

die eineAusstellungsfläche, oder auchExis-
tenzgründer, die für ihre Geschäftsidee
eine günstige Startposition suchen.
Die Mietzeiten bewegen sich zwischen

zweiWochen undmaximal einem Jahr. Die
Zwischen-Mieter übernehmen die laufen-
den Kosten, für die Vermieter habe die
Konstruktion den Vorteil, dass die leer ste-
henden Immobilien belebt werden und
sich „jemand kümmert“, so Hasemann. Pa-
radebeispiel einer solchen Nutzung ist in
Findorff die „Plantage 9“, eine Hausge-
meinschaft von Künstlern, Kreativen und
jungen Unternehmen, die 2010 von der
„ZwischenZeitZentrale“ initiiert wurde
und mittlerweile als eigener Verein unab-
hängig geworden ist.
Den Austausch mit den Findorffer Ge-

schäftsleuten will der Findorffer Beirat in
Zukunft über einen „Runden Tisch Einzel-
handel“ intensivieren. Dass es notwendig
ist, unter den Unternehmern bekannter zu
machen, in welchen Bereichen die Beirats-
politik bereits unterstützend aktiv ist oder
werdenkann unddarf, zeigte auch dieAus-
schusssitzung.

Riensberg (xot). Mit seiner Sonderausstel-
lung „Aufgeladen! Elektromobilität zwi-
schen Wunsch und Wirklichkeit“ bis zum
6. Juli steht das Focke-Museum auch im
Mai ganz im Zeichen von Elektroantrieb
und Technik.
Führungen durch die Ausstellungen

„Aufgeladen“ und „Antrieb Zukunft“ mit
diversen Elektroautos gibt es am Sonntag,
4. Mai, 15 Uhr, Sonntag, 11. Mai, 15 Uhr,
Sonntag, 18. Mai, 11.30 und 15 Uhr, und
Sonntag, 25. Mai, 15 Uhr. Geleitet werden
die Führungen von dem Historiker Jens
Buttgereit und der Kulturwissenschaftlerin
Angela Piplak.
Einen Vortrag über „Elektroautos in

Deutschland – 1900 bis 1950“ hält derHisto-

riker Ulrich Kubisch vom Technikmuseum
Berlin amDienstag, 6.Mai, 18Uhr. Kubisch
ist Leiter der Abteilung „Straßenverkehr“
im Technikmuseum.
Besondere Schwerpunkte im Mai sind

die „Lange Nacht der Museen“ am Sonn-
abend, 24. Mai, 18 Uhr bis nach Mitter-
nacht, und der 37. InternationaleMuseums-
tag am Sonntag, 18. Mai. Der Eintritt für
das Museum ist an diesem Sonntag frei,
und von elf bis 16 Uhr gibt es ein vielfälti-
ges Programm. Es gibt sieben verschie-
dene Workshops, Führungen und eine Kri-
milesung, die ebenfalls alle kostenfrei sind.
Die Lesung mit den Bremer Krimiautoren
Truxie Knierim, Toby Martins und Mirjam
Philipps beginnt um 15 Uhr.

Am Sonnabend, 10. Mai, 10 bis 13 Uhr,
könnenMädchen und Jungen ab sechs Jah-
ren mit dem Ingenieur Torsten Bolik von
der Universität Bremen „Solarboote bau-
en“. Der Workshop kostet drei Euro inklu-
sive Eintritt. Und am Sonnabend, 17. Mai,
15 bis 17 Uhr, können Kinder ab neun Jah-
renmit der Archäologin undMuseumspäd-
agogin Raymonde Decker Siegel gießen.
Der Kursus kostet fünf Euro inklusive Ein-
tritt.
Aber auch jenseits von Elektro-Antrieb

und Technik gibt es Angebote. Am Sonn-
tag, 11.Mai, 11.30Uhr, erläutert JudithNie-
huis „Das Bremer Stadtbild – Von der Dom-
burg zur Großstadt“. Am Sonnabend, 17.
Mai, 15 bis 16.30 Uhr, führt die Museums-

pädagogin Helmi Siebert-Reible über den
Riensberger Friedhof und erläutert „Grab-
malkunst“. Die Reihe auf dem Riesnberger
Friedhof wird fortgesetzt am Sonntag, 18.
Mai, 15 Uhr.
Am Sonntag, 25. Mai, 11.30 Uhr, berich-

tet die Kunsthistorikerin Frauke Reinke-
Wöhl unter dem Titel „Drei Künstler – drei
Blicke auf Worpswede“ über Heinrich Vo-
geler, Bernhard Hoetger und OttoMeier.

Anmeldungen für all diese Veranstaltungen im Fo-
cke-Museum werden unter der Telefonnummer
69960050 entgegengenommen. Weitere Infor-
mationen, auch über die Eintrittspreise, gibt es
im Internet unter www.focke-museum.de.

Altstadt (xos).Unter demMotto „Komm’ lie-
ber Mai“ liest Christina Jocker Lyrik und
Prosa von Goethe, Heine und Kästner am
Montag, 5.Mai, 17 bis 18Uhr, imStadtmusi-
kantenhaus im Lloydhof. Musikalisch be-
gleitet sie Uwe Fromhertz. Eintritt frei.

Findorff-Bürgerweide (ave). Der australi-
sche Sänger und Gitarrist Stephen Bran-
don gibt am kommenden Donnerstag, 8.
Mai, ein Konzert im Findorffer Lokal „Li-
lie“, Hemmstraße 159. Konzertbeginn ist
um 20 Uhr, der Eintritt ist frei. Den Stil des
australischen Musikers, der in Findorff
lebt, bezeichnete das englische Musikma-
gazin NME einmal als „Urban Folk, der
von Herzen kommt“. Nähere Informatio-
nen und Hörproben gibt es im Internet
unter www.stephenbrandon.com. Das Ver-
anstaltungsprogramm der „Lilie“ findet
sich unter www.lilie-bremen.de.

Walle (riri). In der Musikreihe „New and
used“ ist am Donnerstag, 8. Mai, ab 20 Uhr
das EnsembleDeluxe zuGast in der Kultur-
werkstatt Westend an der Waller Heer-
straße 294. Henning Schmiedt (Piano), Uli
Moritz (Percussion), H. D. Lorenz (Bass)
undPeterDahm (Saxofon) spielen Jazz und
Weltmusik. Der Eintritt kostet zwölf, ermä-
ßigt zehn Euro. Karten können unter Tele-
fon 6160455 reserviert werden.
Am Freitag, 9. Mai, 19 Uhr, wird in der

Kulturwerkstatt die Ausstellung „Marokko
– im Reich der 1001 Fotos“ eröffnet. Die
Fotokünstler Frank Brüning, Ralph Dese-
niß und Ruth Sanders zeigen Impressionen
aus einem Land zwischen Tradition und
Moderne. Die Motive reichen vom pulsie-
renden Stadtleben und farbenfrohenMärk-
ten, verwinkelten Gassen, Moscheen und
Stadtmauern bis hin zu filigranen Mosai-
ken sowie Berbern undGauklern. Zur Eröff-
nung der Ausstellung wird Ute Samana
Erck einemarokkanischeErzählung vortra-
gen, für musikalische Begleitung sorgen
Phil Tamo undWindy Jacob.
Nähere Informationen gibt es unter Tele-

fon 6160455 sowie im Internet auf
www.westend-bremen.de.

Kochkurse beim
Netzwerk Haushalt
Italienisch, indisch und „für’s Herz“

„Das A und das O“
ist länger zu sehen
Ausstellung bis zum 15. Juni geöffnet

Hoffen auf mehr Aufmerksamkeit
Findorffer Beirat will Kommunikation zu Geschäftsleuten intensivieren / Einige fühlen sich wie Stiefkinder

Weidedamm (ave). Der Fachausschuss
„Bau, Verkehr undUmwelt“ des Findorffer
Stadtteilbeirats trifft sich am Dienstag, 6.
Mai, 18.30 Uhr, in Raum 2 der Martin-Lu-
ther-Gemeinde, Neukirchstraße 86. The-
men der öffentlichen Sitzung sind die Stel-
lungnahmen des Beirats zum Flächennut-
zungsplan und zum Aktionsplan zur Lärm-
minderung. Die ausführliche Tagesord-
nung ist im Internet zu finden unter der
Adresse www.findorff.de (siehe Stadtteil-
beirat Findorff, Aktuelles).

Diverse neue Geschäfte machen seit einigen Monaten den Bummel durch die Admiralstraße interessanter. Doch der Gang „um die Ecke“ fällt auch vie-
len Findorffer Kunden noch schwer, finden die ansässigen Ladeninhaber. (AVE)·FOTO: ROLAND SCHEITZ

Sonderschau ganz im Zeichen der Technik
Internationaler Museumstag, Lange Nacht der Museen und drei Kinderworkshops im Focke-Museum

Ohlenhof (xot). Was tun bei Schilddrüsen-
vergrößerung?Das ist das ThemaeinesVor-
trags im Diako-Krankenhaus, Gröpelinger
Heerstraße 406, am Donnerstag, 8. Mai, 18
Uhr, im Seminarhaus im Park. Häufigste
Ursachen für eine Schilddrüsenvergröße-
rung sind Jodmangel, eine Entzündung
oder selten ein Tumor. In den meisten Fäl-
len verändert sich die Hormonproduktion.
Der Mediziner Christian Strube erläutert
Entstehung und Symptome der Erkran-
kung, ihreDiagnose undTherapie. Der Ein-
tritt ist frei, eine Anmeldung nicht notwen-
dig. Weitere Informationen unter Telefon
61022101.

STADTMUSIKANTENHAUS

Christina Jocker liest

BAUAUSSCHUSS FINDORFF

Sitzung am Dienstag

DIAKO-KRANKENHAUS

Schilddrüse gezielt behandeln

FINDORFFER LOKAL „LILIE“

Konzert mit Stephen Brandon

Jazz und Fotos
aus Marokko

Westend: Konzert und Ausstellung

NACHRICHTEN IN KÜRZE

WESER-KURIER
weltweit online!
Wenn Sie den WESER-KURIER
als E-Paper abonnieren,
können Sie ihn an jedem Ort
via Internet lesen.

Weitere Informationen
zum E-Paper unter
Telefon:0421/36716699
Bestellmöglichkeit im Internet
unterwww.weser-kurier.de

Rückstauschutz, dichte Grundleitungen –

Gebäude gegen Überflutung sichern.

Jeden 1. und 3. Dienstag imMonat sind
unsere Berater im bauraum Bremen
jeweils von 14 bis 17 Uhr für Sie da.
Die nächsten Termine sind:
6.Maiund 20.Mai 2014.

www.hanseWasser.de

hanseWasser berät ko
stenlos im:

Friedrich-Karl
-Str. 96, 28205

Bremen

www.bauraum-bremen.de


